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fÇrctcftraftc=9îiiôctteoffc 1, übertragen. (Sine 9Jhtfter=
anlage fann jebergeit im betrieb unoerbinblid) beftdjligt
merben.

Uolk«rirt$d>ifi.
©t&genöffifdje KraRfenoerficfierung. Sltn 5. biefeë

ÏÏHonat? trat im ©tänberatSfaal unter bem Sorfiß be?

|)errn Dr. 9?üfenad)t bie runb 50 SJlitglleber güijlenbe

©jpertenfommiffion für bie fReoifion be? Kranfem
nerficherungSgefetze? ju ihrer britten ©effion pfammen.
Über bie 33ert)anblungen roirb offijleH mitgeteilt: @e=

genfianb ber Beratung bilbete ein nom SunbeSamt
unterbreiteter 9Sorfc£)tag für ein befdjränfteS 0bli
gatorium. Die Kommiffion ftimmte grunbfablief) bie-

fem Sorfchlag bei. Demnach foil ba? Kriterium für bie

SerficherungSpflidjt bie öfonomifche Sage fein. Unter
Serüdfichtigung ber SebenSbebingungen in ben oerf<f)ie=
benen SanbeSgegenben finb oier Kategorien aufpfteüen,
mooon bie unterfte für ©Infommen bis p 2500 Jr.
unb bie oberfte für folc^e bi? p 4000 Jr. Jür in ge=

meinfament DauShalte lejymbe ©begatten, ©Itern unb
©efdjroifter ift ba? gemmfame ©infommen maßgebenb,
mobei bie genannten ©infommenSgrenjen er£)ö^t merben.
©in Slntrag, ber SunbeSoerfammlung bie Kompetenz

pr 95erf(f)iebung ber ©infonunensgrenjen p erteilen,
tourbe mehrheitlich abgelehnt, dagegen ftimmte bie Kotm
miffion bem Sßorfcfjlage be? SunbeSrate? p, baft bie

Kantone beredl)tigt fein fotlen, ba? Obligatorium über
ben KreiS be? SunbeSgefetje? auSjubehnen. ©ämtliche
unter bie eibgenöffifdje 23erficE)erungspflicf)t fallenbe tßer--

fönen müffen für Kranfenpflege unb bie unfelbftünbig
©rroerbenben überbie? für Kranfengelb oerfidjert fein,
©in SBiebererroägungSantrag, baß entgegen bem in ber
jroeiten ©effion gefaßten Sefdjluß oom Sunb Seiträge
nic£)t nur für bie Serfid)erungSpflichiigen Ktnber, fon=
bern für alle unter bent Obligatorium ftefjenben S3er=

fönen p oerlangen feien, mürbe mit fcljmacljem Sftefjr
abgelehnt. Die Jrage, ob SunbeSbeiträge auch an bie

freimidige Kranfengelboerficherung ber fetbftänbig ®r=
roerbenben, fomeit fie bem KreiS ber obligatorifd) für
Kranfenpflege perftdferten ißerfonen angehören, p be=

aniprudjen feien, rourbe bem SunbeSrat pm nähern
©tubium übermiefen. Damit finb bie Seratungen ber
@£pertenfotnmiffion p ©nbe geführt. Da? SunbeSamt
für ©ojialoerficherung roirb nunmehr einen bereit? oor»
bereiteten ©efetzeSentrourf noch einer ©ubfommif=
fion oorlegen unb alSbann bem SolfSmirtfchaftSbeparte*
ment phanben be? SunbeSrate? unterbreiten.

in ©djaffhaufen feine 35. orbentlidje Delegiertenoer*
fammlung ab unter bem S o r f i tz feine? ißräfibenten,
Jof. Kaefer, ©olothurn. Stach ©ntgegennahme
be? Jahresbericht? unb ber JahreSredjnung mürben Sftiü
teilungen ber SerbanbSteitung über ben gegenwärtigen
©tanb ber Söhne angehört unb befcfjlofferi, bem Sotjro
abbau unter Serücffid)tigung be? ©tanbe? ber Koften
für bie SebenShaltung unb ber befonberen 33erl)ältniffe
alle Slufmerffamfeit p fdjenfen. ©in SIbfommen mit
ben ©ifenhänblern roirb erft pr Sernehmtaffung an bie
©eftionen gemiefen. Stuch ein SIbfommen mit ben ©auer=
ftoffmerfen unb ber SIbfchtuß einer KautionSoerfidjerung
rourbe befprod)en. Die Set fammlung proteftierte in einer
Stefolution gegen ben Sejug oon etfernen jlugjeughatten
feiten? be? SftilitärbepartementS au? bem SluSÎanbe. Die
nächftjährige Serfammlung foH in Daoo? ftattfinben.

©ine Sheinfahrt nach ©teln unb bie Sefichtigung
be? Rheinfall? fdjloß bie Dagung ab.

©djtPeiierifdjer ©penglermeifterperfiattb. Die am
8., 9. unb 10. Juli unter bem Sorfitj oon ©träßle
(Jürich) abgehaltene, oon etroa 200 SHann befugte ©ene=
raloerfammlung be? ©dpoeiprifchen ©penglermeifier*
unb Jnftaflateurenoerbanbe? injnterlafen genehmigte
Kaffaberidjt unb Seridjt ber ©efchäftSprüfungSfommiffion.
Stationalrat ©dhirmer (@t. ©allen) î)ie£t ein Seferat über
fd)roeijerifd)e SßßirtfchaftSpolitif. Die Serfammlung ge^
nehmigte fobann ben Sefdjluß ber Delegiertenoerfamm»
lung oon ©amen betreffenb bie Künbigung be? ©efamt*
arbeitSoertragS. Sil? Ort ber näc£)ftjährigen ®eneral=
oerfammlung rourbe ©t. ©allen bezeichnet.

Der ©djroeiprifdje Küfermeifteruerbanb tüeft am
15. Juli feine Delegiertenoerfammlung unb am
16. Juli feine gut befudjte ©eneraloerfammlung
in Sern ab. Unter Sorfitj oon Srun (Sujern) rourben
bie orbentlichen JaljreSgefchäfte rafch erlebigt. Der Ser=
banb gählt 540 9Hifg(ieber. Die roirtfchaftliche Krife
rourbe audh oom Küfergeroerbe, namentlich infolge ber
SHaffeneinfuhr oon Salutaroare, empfunben. Die @in=

fuhrbefdhränfungen roaren be?halb abfolute Stotroenbig*
feit, ©inftimmig rourbe bie ©inführung oon 9Jteifter
Prüfungen befcßloffen unb at? 3S^üfuri(g§metfter
geroählt: Dornberger (Jürich), Durnheer (©t ©allen)
unb ©djneiber (iüpon), mit jroei ©rfahntännern. Die
Setfammlung befchloß ferner Sllitroirfung bei ber 2lb=

roehr ber Sllfoholoerbotinitiatioe, Schutzmaßnahmen gegen
unlautere Konfurrenz unb gegen ungenügenben SoHjug
ber Sorfdhriften betreffenb ©idjung berDoljgefäße.
Sil? nädhfter SerfammlungSort rourbe SRorge? beftimmt.

Oerbtidsvese«.
Der Serbaitö Schtociprtfchcr ©thloffctmeifter unb

KonftruftionSroerfflätten h^It ©am?tag ben 15. Juli

Kantonaler ©eiueröeueröanD 3«"^- Kanto=
nale ©eroerbeoerbanb Jüridh hölt am 23. Juli, oor=
mittag? I)al& 10 Uhr, in Sin beifing en feine bie?jäh=
rige orbentlidhe Delegiertenoerfammlung ab. Stuf
ber Draftanbenlifte figuriert neben ben üblichen ©efdjäften

E. BECK, PIETERLEN
Telephon 8
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Telegramm«Adr. : Pappbeck Pleterlen
Fabrikation und Mandai in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
Parkettasphalt, Isolierpiatten, Isolierteppiche, Korkplatten
Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Pluffenkitt, Teerstricke

Beccoid" teerfreie Dachpappe. Falzbaupappen gegen feuchte Wände und Decken.

Deckpapiere roh und imprägniert. ~ Filzkarton - Carbolineum.
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Freiestraße-Rüdengasse 1, übertragen. Eine Muster-
anlage kann jederzeit im Betrieb unverbindlich besichtigt
werden.

VMwiMKâ
Eidgenössische Krankenversicherung. Am 5. dieses

Monats trat im Ständeratssaal unter dem Vorsitz des

Herrn Dr. Rüfenacht die rund 50 Mitglieder zählende

Expertenkommission für die Revision des Kranken-
Versicherungsgesetzes zu ihrer dritten Session zusammen.
Über die Verhandlungen wird offiziell mitgeteilt: Ge-
genstand der Beratung bildete ein vom Bundesamt
unterbreiteter Vorschlag für ein beschränktes Obli-
gatorium. Die Kommission stimmte grundsätzlich die-
sem Vorschlag bei. Demnach soll das Kriterium für die

Versicherungspflicht die ökonomische Lage sein. Unter
Berücksichtigung der Lebensbedingungen in den verschie-
denen Landesgegenden sind vier Kategorien aufzustellen,
wovon die unterste für Einkommen bis zu 2500 Fr.
und die oberste für solche bis zu 4000 Fr. Für in ge-
meinsamem Haushalte letzende Ehegatten, Eltern und
Geschwister ist das gemêmsame Einkommen maßgebend,
wobei die genannten Einkommensgrenzen erhöht werden.
Ein Antrag, der Bundesversammlung die Kompetenz
zur Verschiebung der Einkommensgrenzen zu erteilen,
wurde mehrheitlich abgelehnt. Dagegen stimmte die Kom-
mission dem Vorschlage des Bundesrates zu, daß die

Kantone berechtigt sein sollen, das Obligatorium über
den Kreis des Bundesgesetzes auszudehnen. Sämtliche
unter die eidgenössische Versicherungspflicht fallende Per-
sonen müssen für Krankenpflege und die unselbständig
Erwerbenden überdies für Krankengeld versichert sein.
Ein Wiedererwägungsantrag. daß entgegen dem in der
zweiten Session gefaßten Beschluß vom Bund Beiträge
nicht nur für die Versicherungspflichtigen Kinder, son-
dern für alle unter dem Obligatorium stehenden Per-
sonen zu verlangen seien, wurde mit schwachem Mehr
abgelehnt. Die Frage, ob Bundesbeiträge auch an die

freiwillige Krankengeldversicherung der selbständig Er-
werbenden, soweit sie dem Kreis der obligatorisch für
Krankenpflege versicherten Personen angehören, zu be-

ansprachen seien, wurde dem Bundesrat zum nähern
Studium überwiesen. Damit find die Beratungen der
Expertenkommission zu Ende geführt. Das Bundesamt
für Sozialversicherung wird nunmehr einen bereits vor-
bereiteten Gesetzesentwurf noch einer Subkommis-
ston vorlegen und alsdann dem Volkswirtschaftsdeparte-
ment zuhanden des Bundesrates unterbreiten.

in Schaffhausen seine 35. ordentliche Delegiertenver-
sammlung ab unter dem Vorsitz seines Präsidenten,
Jos. Kaeser, Solothurn. Nach Entgegennahme
des Jahresberichts und der Jahresrechnung wurden Mit-
teilungen der Verbandsleitung über den gegenwärtigen
Stand der Löhne angehört und beschlossen, dem Lohn-
abbau unter Berücksichtigung des Standes der Kosten
für die Lebenshaltung und der besonderen Verhältnisse
alle Aufmerksamkeit zu schenken. Ein Abkommen mit
den Eisenhändlern wird erst zur Vernehmlassung an die
Sektionen gewiesen. Auch ein Abkommen mit den Sauer-
stoffwerken und der Abschluß einer Kautionsversicherung
wurde besprochen. Die Versammlung protestierte in einer
Resolution gegen den Bezug von eisernen Flugzeughallen
seitens des Militärdepartements aus dem Auslande. Die
nächstjährige Versammlung soll in Davos stattfinden.

Eine Rheinfahrt nach Stein und die Besichtigung
des Rheinfalls schloß die Tagung ab.

Schweizerischer Spenglermeisterverband. Die am
8., 9. und 10. Juli unter dem Vorsitz von Sträßle
(Zürich) abgehaltene, von etwa 200 Mann besuchte Gene-
ralversammlung des Schweizerischen Spenglermeister-
und Jnstallateurenverbandes inJnterlaken genehmigte
Kaffabericht und Bericht der Geschäftsprüfungskommission.
Nationalrat Schirmer (St. Gallen) hielt ein Referat über
schweizerische Wirtschaftspolitik. Die Versammlung ge-
nehmigte sodann den Beschluß der Delegiertenversamm-
lung von Sarnen betreffend die Kündigung des Gesamt-
arbeitsvertrags. Als Ort der nächstjährigen General-
Versammlung wurde St. Gallen bezeichnet.

Der Schweizerische Küfermeisterverband hielt am
15. Juli seine Delegiertenversammlung und am
16. Juli seine gut besuchte Generalversammlung
in Bern ab. Unter Vorsitz von Brun (Luzern) wurden
die ordentlichen Jahresgeschäfte rasch erledigt. Der Ver-
band zählt 540 Mitglieder. Die wirtschaftliche Krise
wurde auch vom Küfergewerbe, namentlich infolge der
Masseneinfuhr von Valutaware, empfunden. Die Ein-
fuhrbeschränkungen waren deshalb absolute Notwendig-
keit. Einstimmig wurde die Einführung von Meister-
Prüfungen beschlossen und als Prüfungsmeister
gewählt: Homberger (Zürich), Turnheer (St Gallen)
und Schneider (Nyon), mit zwei Ersatzmännern. Die
Versammlung beschloß ferner Mitwirkung bei der Ab-
wehr der Alkoholoerbolinitiative, Schutzmaßnahmen gegen
unlautere Konkurrenz und gegen ungenügenden Vollzug
der Vorschriften betreffend Eichung derHolzgefäße.
Als nächster Versammlungsort wurde Morges bestimmt.

vekbimazwtte«.
Der Verband Schweizerischer Schlossermeister und

Konstruktionswerkstälten hielt Samstag den 15. Juli

Kantonaler Gewerbeverband Zürich. Der Kanto-
nale Gewerbeverband Zürich hält am 23. Juli, vor-
mittags halb 10 Uhr, in And elfin g en seine diesjäh-
rige ordentliche Delegiertenversammlüng ab. Auf
der Traktandenliste figuriert neben den üblichen Geschäften

Izs>
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